
Danke euch! Das half mir beim Nachdenken. 
Da es in diesem Werk oft um Verletzungen geht, die mit einem Stachel verbildlicht werden, habe ich es jetzt
so gemacht (Plauderstunde älterer Damen):

************
„Genau“, sagte Babette, „Ungeduld, Gier, Gefallsucht. Das wird heute befördert ohne Ende. Fleiß und Ausdauer
sind denen doch peinlich heutzutage. Was machen die eigentlich jeden Tag in der Schule? Wer bringt
denen eigentlich bei, dass man ohne Anstrengung nichts werden kann? Alles wird ihnen leicht gemacht!“
Schon erschienen rote Flecken in ihrem Gesicht. So aufgeregt würde sich Margret niemals geben, aber
widersprechen konnte sie auch nicht.
„Man muss sich nur anschauen, wie sie im Geländewagen in die Schule gebracht werden … im dritten
Schuljahr!“ Babette hatte sich in Rage geredet.
„Wo treibst du dich denn morgens um 8 herum, Babette?“ 
Margret versteht es, im richtigen Moment die Stachel aus einem Gespräch zu ziehen. Alle lachten. 
*************

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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Etwas die Spitze nehmen
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